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Namens der Bundesregierung beantworte ich die vorbezeich- 
nete Kleine Anfrage im Einvernehmen mit den Herren Bundes- 
ministern des Auswärtigen und für wirtschaftliche Zusammen- 
arbeit wie folgt: 


1. Wie viele Sportpädagogen und Sportfachberater sind im Auftrag 
oder durch. Vermittlung der Bundesrepublik Deutschland oder 
des Deutschen Sportbundes in welchen Staaten tätig? 

Im Auftrag der Bundesregierung und in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Sportbund sowie mit den Sportfachverbänden 
sind z. Z. 9 Sportpädagogen und Sportfachberater in Entwick- 
lungsländern tätig, und zwar 

je 1 Fußballtrainer in den Ländern 

Uganda 

Mali 

Guinea 

Republik Elfenbeinküste 

Ghana 

Senegal 

Togo 

1 Handballtrainer in 
Marokko 

1 Turnlehrer in 
Kambodscha 
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2. Sieht es die Bundesregierung als geboten an, die Tätigkeit von 
Sportpädagogen und Sportfachkräften aus der Bundesrepublik 
Deutschland in anderen Staaten mehr als bisher zu fördern? 

Die Frage wird bejaht. Der Zusammenarbeit mit den Entwick- 
lungsländern kommt im Bereich des Sports immer größere Be- 
deutung zu. Sport wird vor allem in den jungen Staaten als 
Staatsaufbauendes Element gewertet, dem führende Persönlich- 
keiten dieser Länder ihr Augenmerk schenken. Seine Förderung 
durch deutsche Kräfte wird daher als Beitrag zur Entwicklung 
und Bewußtwerdung der Nation in hohem Maße geschätzt. 

In nicht wenigen Ländern, in denen die Bildungsvoraussetzun- 
gen von europäischen Gegebenheiten grundlegend abweichen, 
ist dieser deutsche Beitrag besonders erfolgversprechend. Seine 
Tragfähigkeit erweist sich heute in Ländern, mit denen diplo- 
matische Beziehungen nicht bestehen. 

Darüber hinaus erwartet eine große Zahl von Entwicklungs- 
ländern besondere Sportförderungsmaßnahmen der Bundes- 
republik Deutschland im Hinblick auf die Olympischen Spiele 
1972 . 


3. Beabsichtigt die Bundesregierung, Fachkräfte für den Sportstät- 
tenbau, Sportpädagogen und Sportfachkräfte in die Maßnahmen 
für die Entwicklungshilfe einzubeziehen? 

In die Maßnahmen zur Förderung des Sports in den Entwick- 
lungsländern sind Fachkräfte für den Sportstättenbau, Sport- 
mediziner, Sportpädagogen und Sportfachkräfte bereits einbe- 
zogen. Solche Fachkräfte haben seit Jahren in verschiedenen 
Entwicklungsländern Vorträge und Lehrgänge gehalten. Diese 
Zusammenarbeit mit den Entwicklungsländern soll künftig ge- 
meinsam mit den im Sportbereich tätigen Organisationen ver- 
stärkt werden. Die Bundesregierung ist hierbei bestrebt, diese 
Förderung in den Gesamtrahmen der Zusammenarbeit mit den 
Entwicklungsländern einzupassen. 


4. Wird die Bundesregierung anstreben, ohne Einschränkung der 
Studienplätze für Studenten der Bundesrepublik Deutschland 
die Ausbildung von Sportlehrkräften aus anderen Staaten, ins- 
besondere aus Entwicklungsländern an den Sporthochschulen 
und Universitäten in der Bundesrepublik Deutschland zu ermög- 
lichen und welche Förderungsmaßnahmen sind vorgesehen? 


Im Rahmen der Förderung des Sports in den Entwicklungslän- 
dern sind bereits eine Reihe von Sportstudenten, insbesondere 
an der Deutschen Sporthochschule Köln und an der Turnschule 
in Frankfurt, ausgebildet worden. Im Hinblick auf die Studien- 
plätze darf jedoch darauf hingewiesen werden, daß zahlreiche 
ausländische Sportstudenten auf Kosten ihrer Regierungen oder 
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mit Stipendien des Deutschen Akademischen Austauschdienstes 
in Deutschland ausgebildet werden. An der Deutschen Sport- 
hochschule Köln befinden sich z. Z. 180 Ausländer von insge- 
samt 1200 Studierenden. 

Da die Zahl der Studienplätze begrenzt ist, prüft die Bundes- 
regierung die Möglichkeit, in einigen Sportdisziplinen Kurzlehr- 
gänge einzurichten, zu denen nur Sportler aus Entwicklungs- 
ländern zugelassen werden sollen. 


Genscher 
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